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Gemeinsam für die Zukunft aller Kinder 
 
Der Kinderschutzbund Kreisverband Rheinisch-Bergischer Kreis e. V. ist ein gemein-
nütziger Verein, politisch und konfessionell ungebunden und ein Träger der freien Ju-
gendhilfe. 
 
Seit 1973 setzt er sich für die Interessen, den Schutz und die Rechte der Kinder ein. 
Der Verein hat 198 Mitglieder und ca. 120 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter. Er beschäftigt acht hauptamtliche Mitarbeiterinnen (eine Ganztagsstelle, sieben 
Teilzeitstellen). 
 
 

 

 Unsere Angebote: 
 
- Präventions- und Anlaufstelle bei Gewalt 

gegen Mädchen und Jungen, insbesondere 
bei sexuellem Missbrauch 

 

- Fachberatung und Fortbildung im Kinder-
schutz 

 

- Begleiteter Umgang 
 

- Elternseminare  
 „Starke Eltern - Starke Kinder“®  
 

- Kinder- und Jugendtelefon  
 

- Das Paten-Projekt - Große helfen Kleinen 
 

- Familienhilfe 
 

- Kleiderläden 
 

- Autokindersitz-Verleih 

 
 Ihre Ansprechpartnerinnen: 

 
- Katrin Fassin, Dipl.-Sozialpäd. 

- Susanne Böttcher, Dipl.-Sozialpäd. 

- Christine Schlüter, Verwaltung 

- Ute Grosch, Paten-Projekt, Buchhaltung 

 
 Unsere Bürozeiten: 

 
 Montag – Freitag von 9:30 – 12:30 Uhr 
 

  Wir finanzieren uns aus: 
 

- Kommunalen Zuschüssen aus  
 dem Rheinisch-Bergischen Kreis 

 

- Mitgliedsbeiträgen und Spenden 
 

- Erlösen der Kleiderläden und des  
 Spielzeugbasars 

 

- Bußgeldern 
 

- Erbschaften 

 
 

 Wir verwenden unsere  
 Einnahmen für: 

 
- Finanzielle Unterstützung für Fami-

lien, Alleinerziehende und deren 
Kinder in akuten Notsituationen 

 

- Ferienmaßnahmen für Kinder 
 

- das Kinder- und Jugendtelefon  
 

- Flüchtlingshilfe  
 

- Projekte für Kinder (z. B. Finanzie-
rung eines Spielplatzes) 

 

- Elternseminare 
 

- Unterstützung von Kindern und  
 Jugendlichen im Rahmen unseres  
 Paten-Projektes 
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Präventions- und Anlaufstelle bei Gewalt gegen Mädchen und 
Jungen, insbesondere bei sexuellem Missbrauch 
 
Die Präventions- und Anlaufstelle bietet seit 1995 Fach- und Präventionsveranstaltungen, 
Anlauf- und Koordinierungsfunktionen bis hin zur qualifizierten Begleitung in Einzelfällen 
im Bereich von Gewalt gegen Kinder, Vernachlässigung und insbesondere bei sexuellem 
Missbrauch an. 
 

Dieses breit gefächerte Angebot steht den Kommunen des Rheinisch-Bergischen Kreises 
zur Verfügung. 
 
Angebote und Leistungen 
 

Die Angebote werden zielgruppenspezifisch entwickelt und durchgeführt: 
 

 Informationsveranstaltungen für Öffentlichkeit und Multiplikatoren 

 Eltern- und Familienbildung, z. B. themenspezifische Elternabende 

 Geschlechtsspezifische Projekte in weiterführenden Schulen „Starke Mädchen – 
Schutz vor sexueller Gewalt“ 

 Fortbildungen und Multiplikatorenschulungen für Einrichtungen der freien Jugendhilfe,  
z. B. Fortbildungsbausteine für 
 

- Tagespflegepersonen 
- ehrenamtliche Mitarbeiter/innen unseres Kinder- und Jugendtelefons 
- Erzieher/innen im Anerkennungsjahr 
- Mitarbeiter/innen der offenen Ganztagsschulen 
- Kindertageseinrichtungen 

 
Projektleitung Fühlfragen 
 

Fühlfragen ist eine Mitmachausstellung zur Sucht- und Gewaltprävention, zur Sexualpä-
dagogik und gegen sexuelle Übergriffe. Sie richtet sich an Mädchen und Jungen des drit-
ten und vierten Schuljahres und ist ein fester Bestandteil im Schulalltag im Rheinisch-
Bergischen Kreis. Begleitende Elternbildung und qualifizierende Veranstaltungen für Leh-
rerinnen und Lehrer runden das präventive Angebot ab. Die Veranstaltungen für die Lehr-
kräfte hatten 2014 und 2015 das Vertiefungsthema „Beratung zum Thema Kinderschutz in 
der Schule“ und fanden ein großes Interesse von Seiten der Schulen. 
 

Die Ausstellung ist ein Projekt des Arbeitskreises Psychosoziale Prävention im Rheinisch- 
Bergischen Kreis unter unserer Projektleitung. Den Präventions-Fachdiensten in Wer-
melskirchen (Diakonie) und Bergisch Gladbach (Kath. Erziehungsberatung) obliegt die 
pädagogische Leitung. Die Organisation erfolgt über die örtlichen Jugendämter. Der Land-
rat, Herr Dr. Hermann-Josef Tebroke, hat 2012 die Schirmherrschaft für die Ausstellung 
übernommen. Sie ist eingebunden in den Ausbau sozialer Frühwarnsysteme im Rhei-
nisch-Bergischen Kreis. 
 

In Kooperation mit den Mitarbeiter/innen der Fachdienste haben wir die didaktischen Mate-
rialien und Informationsflyer für Eltern erstellt und weiterentwickelt. 
 

Im Berichtsjahr stand die vernetzte Wanderausstellung Fühlfragen in Wermelskirchen, 
Bergisch Gladbach, Kürten und Leichlingen. Insgesamt haben ca. 2.645 Kinder die Aus-
stellung mit ihren Lehrerinnen und Lehrern besucht. Mit keiner Maßnahme im Kreis wer-
den mehr Kinder, Eltern und pädagogische Fachkräfte systematisch und gleichzeitig auf 
hohem Niveau erreicht. 
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Fachstelle Kinderschutz 
 

 Beratung  Information 

 

 Fortbildung  Prävention 

 
Die Beratungen finden pseudonymisiert statt und sind kostenfrei.  
 

In Informations- und Fortbildungsveranstaltungen vermitteln wir Hintergrundinformationen, 
Verfahrenswege, Methoden im Umgang, u.v.m. rund um das Thema Kinderschutz. 
 

Bei den Veranstaltungen zum Thema Prävention und Intervention bei sexualisierter Ge-
walt an Mädchen und Jungen ging es vornehmlich um die Inhalte: 
 

- Sexualisierte Gewalt an Kindern durch Erwachsene 
- Sexuelle Übergriffe zwischen Kindern 
- Entwicklung kindlicher Sexualität 
- Sexualpädagogik in der Kindertagesstätte 

 
Übersicht der Anfragen für Beratungen und Veranstaltungen zum Kinderschutz  
nach §§ 8a,b SGB VIII und 4 KKG, auch von Privatpersonen 
 

 
 

Beratungs-
gespräche 
insgesamt 

Veranstaltungen 

Kindertageseinrichtungen 33   

- Beratung nach § 8a   27  50  

- Elternbildung    5 

- Informationsveranstaltung    2 

- Fortbildung    3 

- Moderation    4 
Offene Ganztagsgrundschulen 6   

- Beratung nach § 8a  11  13  
Offene Jugendarbeit 1   

- Informationsveranstaltung    1 

Jugendämter 3   

- Beratung nach § 8a  3  5  

- Fachberatung  1  1  

- Informationsveranstaltung    2 

- Fortbildung    1 
Ambulante Jugendhilfe 1   

- Fortbildung    1 

Stationäre Jugendhilfe 2   

- Beratung nach § 8a  1  1  

- Fortbildung    1 
Beratungsstellen 9   

- Beratung nach § 8a  6  10  

- Beratung nach § 8b/4 KKG  5  5  

- Informationsveranstaltung    4 
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Beratungs-
gespräche 
insgesamt 

Veranstaltungen 

Kindertagespflege 5   

- Beratung nach § 8b/4 KKG  1  1  

- Fortbildung    4 
Grundschulen 18   

- Beratung nach § 8b/4 KKG  30  40  

- Informationsveranstaltung    3 

- Fortbildung    3 
Waldorfschule 1   

- Beratung nach § 8b/4 KKG  2  2  

Gesamtschulen 2   

- Beratung nach § 8b/4 KKG  2  2  

- Informationsveranstaltung    1 
Hauptschulen 1   

- Informationsveranstaltung    2 

Gymnasien 3   

- Beratung nach § 8b/4 KKG  2  3  

- Informationsveranstaltung    1 
Förderschulen 3   

- Beratung nach § 8b/4 KKG  12  19  

- Fortbildung    1 

Ärzte 2   

- Beratung nach § 8b/4 KKG  1  1  

- Informationsveranstaltung    1 

Hebammen 1   

- Beratung nach § 8b/4 KKG  1  1  

Gesundheitsamt 1   

- Informationsveranstaltung    2 

Jugendverbände/Sportverein 2   

- Beratung nach § 8b/4 KKG  2  4  

- Infoveranstaltung    1 

Ausbildungseinrichtungen 3   

- Informationsveranstaltung    1 

- Fortbildung    3 

Jobcenter 1   

- Beratung nach § 8b/4 KKG  1  1  

- Informationsveranstaltung    1 

- Fortbildung    1 

DKSB auch andere OVs 2   

- Beratung nach § 8a  3  3  

- Informationsveranstaltung    1 

- Fortbildung    1 
Privatpersonen 30   

- Beratung  30  30  

Gesamt  141  192  51 

 
111 Mal wurde die Beratung nach §§ 8a,b und 4 KKG in Anspruch genommen; dabei fan-
den 162 telefonische und persönliche Gesprächskontakte statt.  
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52 Beratungsanfragen wurden im Rahmen des § 8a SGB VIII (Institutionen der Jugendhilfe) 
bearbeitet. 
 

59 Beratungsanfragen wurden im Rahmen des § 8b SGB VIII/ 4 KKG (Institutionen und 
Personen außerhalb der Jugendhilfe) beantwortet. 
 

Das Tandemangebot „Gefährdungseinschätzung durch zwei Fachkräfte“ wurde in 2 Fällen 
von Grundschulen und Offenem Ganztag genutzt. 
 

Der Kinderschutzbund wird aufgrund seines niederschwelligen Angebotes oft als Anlaufstel-
le von Privatpersonen, seien es Angehörige, Nachbarn, Bekannte von Mädchen und Jun-
gen angefragt.  
 
 
Vorrangiger Gefährdungsbereich bei Beratungen nach §§ 8a,b SGB VIII und 4 KKG, 
auch Beratungen von Privatpersonen 
 

Beratungsgründe  

Erziehungsgewalt/körperliche Misshandlung  34 

seelische Misshandlung  4 

Vernachlässigung  27 

sexuelle Gewalt, auch vermutet  27 

sexuelle Übergriffe durch Kinder  7 

Überforderung der Erziehungspersonen  14 

häusliche Gewalt  8 

mangelnde Gesundheitsfürsorge  2 

Elternkonflikte um das Kind  10 

Suizidäußerung des Mädchen/Jungen  4 

sonstige Gefährdung  4 

Gesamt  141 

 
 
Örtliche Zuordnung der Beratung von Institutionen/Personen und Privatpersonen 
bei vermuteter Kindeswohlgefährdung (Erstkontakt) 
 

Beratungsanfragen 
gesamt 

§ 8a SGB VIII § 8b SGB VIII, 
4 KKG 

Privatpersonen 

  52  59  30 

davon in    

Bergisch Gladbach  30  34  21 

Burscheid  2  3  0 

Kürten  5  2  1 

Odenthal   1  4  1 

Rösrath  7  17  2 

Overath  2  0  3 

Leichlingen  3  0  0 

Wermelskirchen  0  0  0 

außerhalb des RBK  2  1  1 

unbekannt  0  0  1 
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Örtliche Zuordnung der Veranstaltungen der Fachstelle Kinderschutz mit dem  
Leistungsschwerpunkt Prävention und Intervention bei sexualisierter Gewalt 
 

Veranstaltungen gesamt  91 

davon in  

Bergisch Gladbach  26 

Burscheid  3 

Kürten  7 

Leichlingen  6 

Odenthal  3 

Overath  7 

Rösrath  3 

Wermelskirchen  3 

Kreisweit  33 

 
Zu den themenspezifischen Veranstaltungen kamen ca. 1.200 Eltern, Lehrer/innen,  
Erzieher/innen und weitere Multiplikatoren.  
 
 
Offene Gruppe „Kinderschutz“ - Interdisziplinäre Fachberatung 
 
Jeden ersten Mittwoch im Monat findet bei uns von 14:00 – 16:00 Uhr die Offene Gruppe 
Kinderschutz - Interdisziplinäre Fachberatung statt: 
 
Alle Personen, die beruflich mit Kindern und Jugendlichen in Kontakt stehen, haben seit 
2012 bei der Vermutung einer Kindeswohlgefährdung den gesetzlichen Anspruch auf Be-
ratung durch eine insoweit erfahrene Fachkraft (Kinderschutzfachkraft). 
 
Neben der Beratung Einzelner bieten wir hier einmal monatlich eine Fallberatung (pseu-
donymisiert) in einer offenen Gruppe an.  
 
Dabei geht es um Erkennen – Beurteilen – Handeln bei Kindeswohlgefährdung. 

 
Zielgruppe: Interessierte Personen, die beruflich in Kontakt mit Kindern und Jugendlichen 

stehen, sowohl aus der öffentlichen und freien Kinder- und Jugendhilfe, wie Kindertages-
einrichtungen, Offener Ganztag, ambulante Jugendhilfe, offene Kinder- und Jugendarbeit, 
als auch Lehrkräfte, Ärzte und Ärztinnen, Therapeuten und Therapeutinnen, Tagespflege-
personen, Hebammen, Übungsleiter/innen etc. 
 
Das Angebot ist kostenfrei. Es handelt sich um eine offene Gruppe, die nicht aufeinander 
aufbaut. Man sollte sich für jeden Termin einzeln und verbindlich anmelden, die Teilneh-
merzahl ist auf 15 begrenzt. 
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Mitwirkung in Fachgremien 
 
- Arbeitskreis „Gegen sexuelle Gewalt gegen Mädchen und Jungen im Rheinisch-

Bergischen Kreis“ 
- Arbeitskreis „Psychosoziale Prävention im Rheinisch-Bergischen Kreis“ 
- Arbeitsgruppe Sexualpädagogik im Rheinisch-Bergischen Kreis 
- Runder Tisch „Häusliche Gewalt“ im Rheinisch-Bergischen Kreis 
- Planungsgruppe „Beratungsdienste“ des Rheinisch-Bergischen Kreises 
- Qualitätszirkel Kinderschutz in Bergisch Gladbach 
- Arbeitsgruppe Kinderschutz in Kitas/OGS im Rheinisch-Bergischen Kreis 
- Arbeitskreis § 8a/b SGB VIII im Rheinisch-Bergischen Kreis 
- Landesarbeitsgemeinschaft Begleiteter Umgang des DKSB Landesverbandes  

NRW e. V. 
- Landesarbeitsgemeinschaft „Gegen Gewalt gegen Mädchen und Jungen“ des DKSB 

Landesverbandes NRW e. V. 
- Landesarbeitsgemeinschaft „Sexualpädagogische Konzepte“ des DKSB Landesver-

band NRW e. V. 
 
 
Ansprechpartnerinnen: Katrin Fassin und Susanne Böttcher 
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Begleiteter Umgang 

 
 Jedes Kind hat ein Recht auf 

Umgang mit beiden Elternteilen 

 Unser Ziel ist, dass Eltern  

verantwortlich für ihre Kinder 

handeln 

 

 Für ein konfliktfreies Miteinander 

von Eltern und ihren Kindern 

 Unsere Anwesenheit bietet 

Schutz und Sicherheit für die 

Mädchen und Jungen 

 
Für viele Kinder bedeutet die Trennung und Scheidung ihrer Eltern eine Beziehungsein-
schränkung bis hin zum Kontaktabbruch zu wichtigen Bezugspersonen und damit auch eine 
Beeinträchtigung der kindlichen Entwicklungsmöglichkeiten, teils verbunden mit traumatisie-
renden Folgen.  
 

Der Begleitete Umgang ist ein sinnvolles Unterstützungs- und Hilfeangebot nicht nur für 
Trennungs- und Scheidungsfamilien, sondern zunehmend auch für Kinder, die in Pflegefa-
milien oder in anderen Einrichtungen der Jugendhilfe leben. Im Berichtsjahr haben wir in  
22 Fällen Kinder, die anderweitig leben, im Kontakt zu ihren Eltern begleitet.  
 
Das Familiengericht kann anordnen, dass bei der Ausübung des Umgangsrechts ein „mit-
wirkungsbereiter Dritter“ anwesend ist. Dabei soll der besonderen Verantwortung zum 
Schutz des Kindes vor möglichen Schädigungen entsprochen werden und eine Unterstüt-
zung beim Beziehungserhalt und Beziehungsaufbau angeboten werden (aus: Handbuch 
Begleiteter Umgang, 2011). 
 
Der Kinderschutzbund ist mit dem Angebot des Begleiteten Umgangs im kreisweiten Ar-
beitskreis „Kooperation Familiengericht Bergisch Gladbach – Jugendhilfe“ vertreten. Die 
Landesarbeitsgemeinschaft des Kinderschutzbundes bietet für die Mitarbeiter/innen vier-
mal im Jahr Fortbildung und qualifizierenden Austausch an. 
 
Für die Begleitung der Familien werden pädagogische Fachkräfte eingesetzt. Die Um-
gangsbegleitung findet möglichst wohnortnah in Bergisch Gladbach, Overath und in den 
Räumen des DKSB Burscheid statt, mit dem wir in guter Kooperation zusammenarbeiten. 
 
Trotz vermehrter Fallanfragen konnten wir zeitnah auf den Bedarf der Kinder reagieren. Im 
Durchschnitt lag die Wartezeit für die Eltern bei weniger als einem Monat. Der Zugang der 
Familien zum Kinderschutzbund erfolgte zu 60 % durch die Jugendämter, in 40 % auf An-
regung des Familiengerichtes. 
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Verteilung der Maßnahmen nach Jugendamtszuständigkeiten 
 

 Berg.   

Gladb. 

  Bur-

scheid 

Oden- 

  thal 
Kürten 

Leich-

lingen 
Overath 

Rös-

rath 
Sonstige Summe 

2012 28 5 5 6 0 6 0 0 50 

2013 25 3  10 2 0 4 0 3 47 

2014 24 4 2 9 0 6 0 4 49 

2015 26 3 2 9 0 6 0 4 50 

  

Im Berichtsjahr wurden 50 Familien begleitet. Dazu werden auch 22 Langzeitfälle gezählt  
(Dauer: länger als 12 Monate). 
 
21 Fälle wurden im Berichtsjahr beendet (42 %). 29 Familien (58 %) werden weiter im Um-
gang miteinander begleitet.  
 
 
Gründe für den Begleiteten Umgang (Mehrfachnennung möglich) 
 

Massiver Elternkonflikt Hochstrittigkeit  13 

Gewaltthemen (56) 

Entführungsgefahr  4 

Gewalt unter Eltern  9 

Stalking  4 

Gewalt gegen Kinder  10 

Vernachlässigung  13 

Verdacht auf sexuellen Missbrauch  3 

Nachgewiesener sexueller Missbrauch  2 

Einschränkung der 

Erziehungsfähigkeit (42) 

Sucht der Eltern oder eines Elternteils  6 

Psychische Erkrankung der Eltern 

oder eines Elternteils 
 16 

Kein kindgerechter Umgang  17 

Unzuverlässigkeit  3 

Beziehungsanbahnung (18) 

Langer Kontaktabbruch  8 

Kind lernt Elternteil kennen  8 

Entfremdung/Beeinflussung  1 

Umgangsverweigerung durch das Kind  1 

 
Insgesamt wurden 71 Kinder (32 Jungen und 39 Mädchen) begleitet. 
 
Unser Konzept ist sehr umfassend und am Kind orientiert. Die Rechte des Kindes und das 
Kindeswohl haben Vorrang im Begleiteten Umgang. Im Kontakt zu den Eltern sind wir 
neutral, behutsam und wertschätzend. 
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Verteilung des Sorgerechts 
 

Gemeinsame Sorge der Eltern  13 

Sorge bei der Mutter  18  

Sorge beim Vater  2  

Vormundschaft Jugendamt  13  

Andere Vormundschaft  4  

 
 
Umgangsberechtigte beim Begleiteten Umgang 
 

Vater  23  

Mutter  23  

Beide Elternteile  4  

Geschwister  1  

Großeltern  1  

 
In zwei Fällen hatten wir mehrere Umgangsberechtigte. 
 
 
Anzahl Eltern-Kind-Kontakte, Beratungen und Stundenumfang 
 

Anzahl  
Eltern-Kind-Kontakte 

Anzahl 
Beratungen 

Geleistete Stunden 
insgesamt 

2014 2015 2014 2015 2014 2015 

394 415 327 288 1.237 1.564 

 
Begleitende Elterngespräche bzw. Gespräche mit den Kindern sind neben den direkten 
Kontakten ein notwendiger Bestandteil des Angebotes.  
 
 
Abschluss des Begleiteten Umgangs  

 

Abgeschlossene Fälle   21 

davon selbstverantwortlicher Umgang  10 

Abbruch durch abgebenden Elternteil  2 

Abbruch durch umgangsberechtigten Elternteil  7 

Andere Barrieren  

(Zuständigkeitswechsel, stationäre Unterbringung etc.) 
 2 

 
 
 
Ansprechpartnerinnen: Katrin Fassin und Susanne Böttcher 
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Das Paten-Projekt – Große helfen Kleinen 
 
 Verstärkte Integration von Kindern 

aus Migrationsfamilien 

 Über 720 Jungen und Mädchen 

in neun Jahren gefördert 

 

 Große Hilfe war der 30.000 €-Zu-

schuss der Stadt Bergisch Glad-

bach 

 Großzügige Paten spendeten 

über 23.000 € im Jahr 2015 

 
Weiter auf Erfolgskurs ist „Das Paten-Projekt – Große helfen Kleinen“ auch im neunten 
Jahr seines Bestehens. Das zeigt schon ein Blick auf die Eckdaten der 2015er-Bilanz der 
2006 gestarteten Hilfsaktion: Allein in diesem Zeitraum wurden rund 245 Kinder und Ju-
gendliche aus dem ganzen Kreisgebiet unterstützt, deren familiäres Umfeld von Hartz IV 
oder anderen Sozialleistungen geprägt ist. Damit erhöht sich die Gesamtzahl der seit dem 
Projektstart geförderten Mädchen und Jungen auf 721 Patenkinder. Ebenso ein deutliches 
Zeichen für die erfolgreiche Arbeit: Bis Ende des vergangenen Jahres wurde vom Paten-
Projekt die stattliche Summe von rund 166.000 € zur Unterstützung von hilfsbedürftigen 
Kindern und Jugendlichen ausgegeben. Hinzu kommen noch rund 65.000 € aus dem in 
den letzten drei Jahren von der Stadtverwaltung Bergisch Gladbach zur Verfügung gestell-
ten Härtefallfonds. 
 
Möglich wurde diese umfangreiche Hilfe für arme Familien und deren Kinder, weil den 
sechs ehrenamtlichen Mitarbeitern des Paten-Projekts bei ihrem Einsatz auch 2015 wieder 
zwei gut gefüllte Geldtöpfe zu Verfügung standen. Im Einzelnen waren dies:  
 

 30.000 € aus dem bereits erwähnten Härtefallfonds. Dessen erklärte Zielsetzung ist 
es, Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen bis zum Alter von 24 Jahren aus 
Bergisch Gladbacher Familien Fördermöglichkeiten zu eröffnen, wenn eine Berechti-
gung auf das Bildungs- und Teilhabepaket des Jobcenters besteht. Dadurch konnte 
eine ganze Palette von sportlichen, musischen, schulischen oder therapeutischen 
Maßnahmen ebenso unbürokratisch realisiert werden, wie etwa die 1.000 €-Finan-
zierung von Unterrichtsmaterial für die Sprachförderung von in Herkenrath und Refrath 
untergebrachten Flüchtlingen. Ohne Berücksichtigung dieser Deutschkursteilnehmer 
wurden 2015 durch den städtischen Zuschuss Fördermaßnahmen für 131 Kinder und 
Jugendliche aus der Kreisstadt finanziert. 

 

 Die zweite Geldquelle für die Helfer ließ wie bereits in den vergangenen Jahren die 
großzügige Spendenbereitschaft von insgesamt 31 Paten sprudeln. Auf diesem Wege 
flossen im vergangenen Jahr rund 23.000 € ins Budget des Paten-Projekts. Ein Be-
trag, welcher dazu führte, dass damit 115 Mädchen und Jungen aus dem gesamten 
Kreisgebiet unterstützt werden konnten, und zwar, um ihnen Spaß beim Sport, musi-
sche Aktivitäten oder bessere Schulnoten durch Nachhilfe oder Betreuung zu ermögli-
chen. Und das bedeutet, sie bekamen bessere Chancen beim späteren beruflichen 
Werdegang, ihr Alltag war weniger trist oder ihrer sozialen Ausgrenzung wurde ein 
Riegel vorgeschoben. 
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Verstärkt wurden auch 2015 wieder bedürftige Kinder und Jugendliche aus Wermelskir-
chen unterstützt. Allein in diesem Ort wurden 33 Patenkinder gefördert. Geholfen hat das 
Paten-Projekt dort und bei allen anderen Fällen beispielsweise auch, wenn der Beitrag 
eines Sportvereins oder eine Kursgebühr höher ausfielen als die Unterstützung (10 € pro 
Monat) des für das Bildungspaket der Bundesregierung zuständigen Jobcenters. Oder wir 
halfen, wenn die Familie finanziell nicht in der Lage war, die Kosten für die notwendige 
Sportkleidung und Ausrüstung, wie etwa Fußballschuhe, zu bezahlen. In Anspruch ge-
nommen wurde das Hilfsangebot ebenso, wenn Maßnahmen anstanden, für die keine 
staatliche Förderung vorgesehen ist: etwa die Bezahlung von teurem therapeutischem 
Reiten oder die Nachmittagsbetreuung in der Schule, ebenso im Fall, dass neben einer 
vom Bildungspaket bezahlten Aktivität eine weitere Maßnahme, wie z. B. ein Schwimm-
kurs gewünscht wurde. Auch in solchen Fällen sprang das Paten-Projekt ein, da das Amt 
nur eine sportliche Betätigung pro Jahr fördert. 
 
Einen weiteren schönen Erfolg erzielte das Paten-Projekt auch auf einem Feld, das in 
jüngster Zeit in aller Munde ist. Gemeint ist damit das Thema „Integration“ ausländischer 
Menschen und Mitbürger, denn von den im vergangenen Jahr durch den Härtefallfonds 
unterstützten Patenkindern kamen 73 aus Familien mit Migrationshintergrund. Das heißt: 
Entweder lebten ihre Eltern schon seit Längerem in der Region oder sie kamen in den  
letzten Monaten als Flüchtlinge aus den Kriegs- und Krisengebieten zu uns. 
 
In diesem Projekt engagieren sich sechs ehrenamtliche Mitarbeiter/innen. Sie treffen sich 
im 14-tägigen Rhythmus, um eingegangene Anfragen zu besprechen und zu bearbeiten. 
Mit ihrem hohen Engagement stellen sie sicher, dass alle Spenden für das Paten-Projekt 
ausschließlich für die zu fördernden Mädchen und Jungen ausgegeben werden. Dabei 
werden nicht den Familien die Geldmittel überlassen, sondern die Vereine und Veranstal-
ter werden direkt von uns bezahlt. 
 
 
Ansprechpartner: Friedhelm Bilski und Werner Haas 
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Kinder- und Jugendtelefon 
 

 Bei Sorgen und Problemen von 
Kindern und Jugendlichen helfen 
ausgebildete ehrenamtliche Be-
raterinnen und Berater anonym 
und vertraulich 

 

 Kostenfrei 
 Montag bis Samstag 
 14:00 bis 20:00 Uhr 

„Nummer gegen Kummer“: 116 111 oder 0800/111 0 333 
 
An manchen Tagen während meines Dienstes am Kinder- und Jugendtelefon „hagelt“ es 
geradezu Test- und Scherzanrufe. Dann stelle ich mir als Beraterin schon einmal die Fra-
ge: Warum sitze ich eigentlich hier? Aber dann schellt das Telefon erneut, ich nehme ab 
und melde mich: „Guten Tag, hier ist das Kinder- und Jugendtelefon“, und eine Stunde 
später habe ich eine Antwort. 
 

Lisa, 13, hat angerufen und mir von ihren Problemen mit den Klassenkameraden erzählt. 
Es hat lange gedauert, bis sie im Gespräch Vertrauen aufgebaut hat und mit mir im ge-
schützten und anonymen Rahmen über Schwierigkeiten sprechen konnte. So vieles belas-
tet sie: die Trennung der Eltern, der Vater fehle, dann der Umzug und nun ein neues Um-
feld, in dem es ihr noch schwer fällt, sich zurechtzufinden. Von dem Heimweh nach der 
alten Umgebung und den vertrauten Freunden berichtet Lisa, nun sei alles fremd, von der 
Wut, dass der Hund in die neue, kleine Wohnung nicht mitgenommen werden konnte. Das 
Mädchen war sehr traurig, weinte und traute sich dann doch, sich alles von der Seele zu 
reden. Durch geduldiges Zuhören und Verständnis für Lisa entwickelte sich ein Gespräch, 
das sie am Ende tapfer und zuversichtlich mit einem „Dankeschön“ beenden konnte. 
 

Viele solcher Beratungen zeigen, wie wichtig die Arbeit am KJT ist. Da leider nicht alle  
Telefonate ein so positives Ende haben, die Themen Missbrauch und Gewalt sich als be-
lastend für uns Beraterinnen darstellen, sind wir froh, monatlich eine Supervision nutzen 
zu können. Hier tauscht sich das Team untereinander aus und unterstützt sich gegenseitig 
unter fachlicher Leitung. 
 

Außerdem fand 2015 eine ganztägige Fortbildung zum Thema „Wir leben mit Masken“ 
statt. Mit welcher Maske spricht der/die Anrufer/in – mit welcher antworte ich? Das Wort 
"Masken" stand hier für die Vielfältigkeit der Schutzmechanismen, die Menschen anwen-
den, um nicht zu viel von sich Preis zu geben. Mit Fortbildungen dieser Art stellen wir uns 
auch nach langjähriger Tätigkeit immer wieder in Frage, beleuchten unsere Arbeit aus ver-
schiedenen Blickwinkeln und erhöhen kontinuierlich die Qualität unserer Beratungen. 
 

Den 18 Beraterinnen des KJT-Teams, zum Teil schon viele Jahre aktiv, sei an dieser Stel-
le Dank und Anerkennung für ihren geduldigen Einsatz gesagt, für das Annehmen von 
 

7400 Telefonaten, davon 1500 ausführlichen Gesprächen/Beratungen. 
 

Unser Team benötigt dringend motivierte, ehrenamtliche Unterstützung. Bei Interesse an 
einer Ausbildung melden Sie sich gern. 
 
 
Ansprechpartnerin: Sabine Schepers 
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Elternseminare „Starke Eltern – Starke Kinder“® 
 
 

 

 

 Mehr Freude - weniger Stress mit den Kindern 
 

 Seminare für Eltern und Erziehende 
 
 

 

 
 
 
Starke Eltern – Starke Kinder® ist ein Kursangebot für alle Mütter und Väter, die mehr 
Freude und Sicherheit in der Erziehung erreichen möchten.  
 
Erziehung bedeutet für Eltern, ihren Kindern Liebe zu geben, aber auch Werte zu vermit-
teln durch nachahmenswerte Beispiele. Das kann manchmal aufreibend sein -  Erziehung 
ist auch harte Arbeit. Wir unterstützen Eltern und Erziehende mit unseren Kursen darin, 
Ihren Familienalltag gelassener und souveräner zu meistern. 
 
Die Teilnahme an dem Kurs Starke Eltern – Starke Kinder® 

 
 stärkt das Selbstbewusstsein von Müttern, Vätern und Kindern 
 hilft, den Familienalltag zu entlasten und das Miteinander zu verbessern  
 zeigt Strategien im Umgang mit Konflikten auf 
 bietet Raum zum Nachdenken und zum Austausch mit anderen Eltern 
 eröffnet Möglichkeiten, Freiräume für sich selbst zu schaffen und frische Kraft zu tanken 
 vermittelt Kenntnisse, eine hilfreiche, geeignete Kommunikation zu vertiefen 

Zudem macht der Besuch dieses Elternkurses auch noch Spaß!  
 
 

 
 
Die Kurse wurden vom Paritätischen Bildungswerk und uns gefördert, so dass von den 
Teilnehmern für 8 Seminareinheiten lediglich ein Kostenbeitrag von 30,00 € zu zahlen war. 
Im Berichtsjahr führten wir die Seminare „Starke Eltern – Starke Kinder ®“ in verschiede-
nen Schulen und einer Kindertageseinrichtung in Bergisch Gladbach durch. 
 
 
Ansprechpartnerin: Christine Schlüter 
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Familienhilfe 
 
 Hilfe bei der Bewältigung 

alltäglicher Probleme 
 Finanzielle Unterstützung 

in akuten Notsituationen 

 
Wir unterstützen Familien und Alleinerziehende in familiären, sozialen und akuten finanzi-
ellen Notsituationen. Entweder wenden sich die Betroffenen selbst an uns, oder unsere 
Hilfe wird durch Jugendämter, Kindergärten und andere Institutionen erbeten. Oft können 
wir durch praktische Unterstützung mit Telefonaten, Schriftverkehr und Gesprächen mit 
Ämtern helfen, einen Antrag gemeinsam ausfüllen oder zusammen mit den Betroffenen 
einen Termin wahrnehmen. Hilfsmaßnahmen werden nur mit Einverständnis der Familien 
durchgeführt. Alle Gespräche werden selbstverständlich vertraulich behandelt.  
 

2015 haben wir in 19 Einzelfällen finanzielle Unterstützung oder Hilfen mit ganz konkreten 
Sachleistungen gegeben: z. B. haben wir Zuschüsse zu Klassenfahrten gegeben, zwei 
Familien eine neue Waschmaschine besorgt, mehreren Kindern Ferienaktivitäten ermög-
licht und zwei Jugendlichen dringend benötigte Ausrüstung für ihre Ausbildung finanziert.  
 
 
Ansprechpartner: Friedhelm Bilski 
 
 
 

Auto-Kindersitz-Verleih  
 

 Kindersitze für alle Altersstufen, 
Größen und Gewichtsklassen 

 Bis zu 4 Wochen kostenloser 
Verleih gegen Kaution  

 
Ein Kindersitz schützt Kinderleben! 
 

Kinder bis 1,50 m Körpergröße oder einem Lebensalter bis 12 Jahre dürfen nicht ohne 
Kindersitz im Auto befördert werden. Der Sitz muss unbedingt auf die entsprechende  
Größe des jungen Fahrgastes zugeschnitten sein. Ein normaler Dreipunktgurt würde bei 
einem Kind entlang des Halses und über den Bauch verlaufen, anstatt über Schulter und 
Becken. Bei einem Unfall können schwere Verletzungen die Folge sein.  
 

Sie erwarten jungen Besuch?  

 

Dann leihen Sie bei uns einen Auto-Kindersitz. Wir möchten Mädchen und Jungen, die  
z. B. mit dem Zug oder Flugzeug anreisen, um Freunde oder Verwandte zu besuchen, 
größtmögliche Sicherheit auf Autofahrten geben. Für eine Zeit von vier Wochen können 
Sie bei uns kostenlos (gegen Kaution) einen passenden Sitz, entsprechend der gültigen 
ECE-Normen, ausleihen. 
 
Eine große Auswahl an Autositzen für Kinder vom Babyalter bis zum zwölften Lebensjahr 
steht zur Verfügung. Montags bis freitags in der Zeit von 9:30 Uhr bis 12:00 Uhr können 
Sie Sitze bei uns leihen und zurückbringen. 
 
 
Ansprechpartnerin: Christine Schlüter 
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Öffentlichkeitsarbeit und Aktionsteam 
 
 Pressearbeit 
 

 Veranstaltungsorganisation 

 Finanzmittelbeschaffung 
 

 Mitgliederwerbung 

 Zusammenarbeit mit anderen  
 Institutionen im Rheinisch- 
 Bergischen Kreis 

 
Von dem englischen Essayisten und Kritiker W. H. Pater (1839 bis 1894) ist folgender 
Ausspruch überliefert: „Zu wissen, woran man selbst interessiert ist, ist die erste Voraus-
setzung, um andere Leute dafür zu interessieren.“ Wir sind daran interessiert, die Lebens-
bedingungen von Kindern, Jugendlichen und ihren Familien im Rheinisch-Bergischen 
Kreis kontinuierlich zu verbessern. Wie wir das zu erreichen versuchen, stellen wir in die-
sem Bericht dar. 
 

Wir sind ebenso daran interessiert, möglichst viele Menschen mit Informationen über un-
sere Tätigkeit zu erreichen. Uns ist es wichtig zu zeigen, dass jeder etwas zum Kinder-
schutz beitragen kann, z. B. durch ehrenamtliches Engagement, Mitgliedschaft oder eine 
Spende. Deshalb hat der Arbeitskreis „Öffentlichkeitsarbeit“ 2015 eine neue Homepage 
gestaltet. Unter der Adresse 
 

www.kinderschutzbund-rheinberg 
 

finden Sie uns online. Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie einmal durch unsere Seiten 
„stöbern“ würden. Außerdem sind wir nun bei facebook vertreten. 
 

Unser Aktionsteam plant die verschiedensten Veranstaltungen im Laufe des Jahres und 
kümmert sich auch um deren Durchführung. Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen betreuen 
unsere jungen Gäste auf allen Festen und Aktionen, bereiten Bastelaktionen mit Kindern 
vor, schaffen immer einen schönen Rahmen für unsere Veranstaltungen und sorgen für 
das leibliche Wohl.  
 
2015 wurden von uns folgende Aktivitäten geplant und durchgeführt: 
 

Losverkauf 
 

Der Lions-Club Bensberg-Schloss e. V. lud uns wieder ein, ihn auf dem Schlossstadtfest 
beim Losverkauf zu unterstützen. Von dem Erlös werden wir schon seit vielen Jahren sehr 
großzügig unterstützt, z. B. finanziert der Club die Supervision unserer ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen am Kinder- und Jugendtelefon. Außerdem hat der Club im letzten Jahr 
den Clown auf dem Weltkindertag, den Zauberer auf unserer Weihnachtsfeier, Monitore 
und ein Laptop sowie Ausstattung für unser Spielzimmer finanziert. 
 

Sommerferienaktion 
 

Im Sommer organisierten wir einen Ferienausflug für Mädchen und Jungen, die wir in unse-
rem Paten-Projekt oder in anderer Weise unterstützen, mit ihren Begleitungen. Keiner der 
teilnehmenden Familien wäre es möglich gewesen, diesen Tag aus eigenen Mitteln zu fi-
nanzieren. Wir finden es wichtig, dass die Kinder einmal auch einen unbeschwerten Tag mit 
ihren Eltern verbringen können. So versammelte sich am 15. Juli eine große Kinderschar 
und deren Begleitungen, um mit uns in den Duisburger Zoo zu fahren.  
 

http://www.kinderschutzbund-rheinberg/
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Sind Delphine Fische oder Säugetiere? Antwort auf diese Frage erhielt die muntere Trup-
pe im Delphinarium. Viel Interessantes über die Lebensweise dieser faszinierenden We-
sen und noch vieler anderer Tiere haben die Mädchen und Jungen an diesem Tag erfah-
ren.  
 

100 müde Kinder und Erwachsene machten sich abends auf den Heimweg und schon 
tauchte die Frage auf: "Wo fahren wir nächstes Jahr hin?" 
 
Weltkindertag 
 

Der Weltkindertag stand 2015 unter dem Motto: „Kinder Willkommen“. Dazu fand am 26.9. 
ein großes Fest im Wohnpark Bensberg statt. An unserem Stand informierten wir über un-
sere Arbeit und hatten verschiedene Spielgeräte dabei, die die Kinder gern ausprobierten. 
Außerdem wurden Bücher verschenkt und die Mädchen und Jungen konnten dazu Lese-
zeichen basteln. Eine besondere Attraktion war der Clown an unserem Stand, der die jun-
gen Besucher/innen mit Luftballontieren und -schwertern sowie Akrobatik und Jonglier-
Einlagen begeisterte. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Weihnachtsfeier 
 

Auch in diesem Jahr fand die Weihnachtsfeier für von uns betreute Familien im Gemein-
desaal der evangelischen Kirche in Bensberg statt. Der Raum und alle Tische wurden mor-
gens von unserem Aktionsteam weihnachtlich geschmückt und natürlich fehlte auch der 
Weihnachtsbaum nicht. 
 

Als unsere Gäste eintrafen, gab es zunächst selbstgebackene Kuchen und Kaffee bzw.  
Kakao. Als Unterhaltungsprogramm für die Kinder hatten wir einen Zauberer eingeladen, 
der die Mädchen und Jungen bestens unterhielt. Nach der Vorstellung sangen alle zusam-
men Weihnachtslieder und so verging die Zeit schnell, bis der Nikolaus kam und Geschenk-
tüten an alle jungen Gäste verteilte. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Ansprechpartnerin Öffentlichkeitsarbeit: Christine Schlüter 

Ansprechpartnerin Aktionsteam: Gabi Krause  
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Kleiderladen Bergisch Gladbach 
 
 Kleidung für Kinder und Erwachsene 
 

 Schuhe, Taschen, Ranzen 
 

 Haushaltswäsche 
  

 jeden Freitag zusätzlich: 
 

 Kinderwagen 
 

 Kindermöbel 
 

 Spielzeug und Kinderbücher 

Öffnungszeiten:  
 
Mo. bis Do.   9:00 – 11:00 Uhr            
 und   15:00 – 17:00 Uhr 
Fr.  9:00 – 12:00 Uhr 
 

Bergisch Gladbach, 
Hauptstraße 310 
 

Tel.: 02202/93 13 870 

Vom Hemd bis zur Hose, vom Shirt bis zur Socke, vom Hand- bis zum Halstuch, vom 
Strampler bis zu Schuhen: Was auch immer Sie benötigen, unser Kleiderladen in Bergisch 
Gladbach führt alle diese Artikel in guter, gebrauchter Qualität zu sehr geringen Preisen. 
Oder hätten Sie gern Spielzeug, Kinderbücher, Puppen, Stofftiere - muss vielleicht der 
Schulranzen ersetzt werden? Brauchen Sie einen Kinderwagen oder ein -bettchen? Auch 
das ist kein Problem.  
 

Einkaufen kann bei uns jeder und auch als Spender/in von gut erhaltener Kleidung für  
Erwachsene und Kinder oder Spielzeug sind Sie uns zu den Laden-Öffnungszeiten herz-
lich willkommen. Lassen Sie sich von unseren ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen beraten. 
Sie führen diesen Laden mit viel Engagement und sorgen dafür, dass alles immer anspre-
chend präsentiert wird. Alle Einnahmen aus dieser Tätigkeit fließen in andere Arbeitsge-
biete unseres Kreisverbandes. Damit ist der Kleiderladen eine tragende Säule bei der  
Finanzierung unserer Projekte. 
 

In diesem Jahr stellten sich durch den Flüchtlingszustrom neue Herausforderungen, die 
ganz souverän von unseren ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen gemeistert wurden. Die 
Hilfsbereitschaft der Gladbacher Bürger/innen war so groß, dass es zu manchen Zeiten 
durch die vielen Sachspenden schon sehr eng wurde in unserem Laden, aber auch die 
Nachfrage war groß, sodass die Dinge auch immer recht bald Abnehmer fanden. Kurzer-
hand haben wir aufgrund der gesteigerten Nachfrage unsere Öffnungszeiten erweitert. 
Glücklicherweise konnten wir nette neue ehrenamtliche Helferinnen finden, die dieses er-
möglicht haben und nun unser Team verstärken. Weitere ehrenamtliche Helferinnen sind 
herzlich willkommen! 
 
Spielzeugbasar  
 

Bereits eine lange Tradition hat auch unser Spielzeugbasar, der wie immer am 1. Advents-
wochenende mit Unterstützung einer Schar von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen unter der 
Leitung von Rosel Vogt stattfand.  
 

Unser Flur in der 1. Etage sowie der große Gruppenraum verwandelten sich in einen bun-
ten Markt: Teddys, Puppen, Spiele, Puzzles und vieles mehr warteten auf Kundschaft. Für 
das große Angebot wurden gespendete Spielsachen im Laufe des Jahres gesammelt, 
teilweise aufgearbeitet, gereinigt und auf Hochglanz gebracht. Wie immer haben sich  
Mühe und Arbeit gelohnt. Viele Kinder haben durch den Basar bestimmt ein etwas schö-
neres Weihnachtsfest gehabt. 

 
Ansprechpartnerinnen: Rosel Vogt und Liliana Chimingeriu 
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Kleiderladen Overath 
 
 Kleidung für Kinder und Erwachsene 
 

 
 

 
 

 Haushaltswäsche 
 

 
 

 
 

 

 Spielzeug und Bücher 

Öffnungszeiten:  
 

Di. bis Do. 10:00 – 12:00 Uhr 
     und  15:00 – 18:00 Uhr 
 

Overath, am Steinhofplatz 

Für unseren Kleiderladen in Overath am Steinhofplatz war auch das Jahr 2015 wieder au-
ßerordentlich erfolgreich. Die Einnahmen konnten noch einmal gesteigert werden. Wie 
jedes Jahr floss ein Teil davon in Overather Projekte.  
 

Dank des unermüdlichen Einsatzes der nunmehr 34 ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen wur-
den auch die vielen neuen Herausforderungen, die sich aus der Flüchtlingssituation erga-
ben, bewältigt. Die Mitarbeiterinnen stellten noch mehr ihrer Freizeit zur Verfügung und 
erweiterten die Öffnungszeiten um einen Vormittag, um den neu angekommenen Flücht-
lingen schnell und unbürokratisch eine kostenlose Erstausstattung zu ermöglichen. Die 
Bereitschaft der Overather Bürger zu helfen war so groß, dass zeitweise keine Spenden 
mehr angenommen werden konnten, da es an Lagerkapazität mangelte. 
 

Außerdem wurde 2015 ein ehrgeiziges Projekt in Angriff genommen und die Kinderbeklei-
dungsecke im Laden neu gestaltet. Ziel war es, diesem Bereich ein neues Gesicht zu ge-
ben und mehr Platz zu schaffen. Wie immer sollte das Projekt mit dem geringsten finanzi-
ellen Aufwand und der größten Effektivität realisiert werden. Dazu waren diesmal nicht nur 
die fleißigen Hände der Mitarbeiterinnen gefragt, auch alle verfügbaren Ehemänner durf-
ten mit Hand anlegen, um die Ideen unserer Ehrenamtlerinnen zu realisieren. Viele Tage 
lang wurde ausgeräumt, geschleppt, geschraubt, gehämmert, geschoben, geputzt und 
wieder eingeräumt. Pünktlich zu den Sommerferien war die Neugestaltung umgesetzt. Das 
Ergebnis kann sich sehen lassen! Der Verkaufsraum ist nicht nur bedienungsfreundlicher 
für die Kunden geworden, auch das Bestücken mit Ware gestaltet sich sehr viel einfacher. 
Die Kundschaft kann nun die Kleidung in übersichtlichen Regalen und auf Bügeln hängend 
begutachten und für kleines Geld erwerben. 
 

Vorgestellt wurde die Neugestaltung im Rahmen einer Feier mit Kaffee und selbstgeba-
ckenem Kuchen unter Teilnahme von Vertretern der lokalen sozialen Institutionen und des 
Overather Bürgermeisters. Ein befreundeter Chor sang kölsche Lieder - ein gelungener 
Tag, an dem unsere Mitarbeiterinnen von allen Seiten viel Lob für ihren Einsatz erhielten.  
 

  
 
 
 
 
 
 
 

Abschließend kann man sagen, dass es den tatkräftigen Damen im Overather Kleiderla-
den immer wieder gelingt Probleme zu bewältigen, Kunden- und Lieferanstürme zu meis-
tern und sie trotzdem mit Spaß, Ideenreichtum, Elan und nicht zuletzt mit Stolz in der Lage 
sind, unseren Laden immer schöner zu gestalten. 

 
Ansprechpartnerin: Elisabeth Röckemann-Kruse 
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 Veranstaltungen 2015 

 
April: Jahreshauptversammlung 
 
 
Juni: Losverkauf mit dem Lions-Club Bensberg-Schloss e. V. beim Schlossstadtfest 

in Bensberg 
 
 
Juli: Ausflug für von uns betreute Familien in den Duisburger Zoo  
 
 
September: Weltkindertagsfest im Wohnpark Bensberg 
 
 
Oktober: Fortbildung der ehrenamtlichen Beraterinnen am Kinder- und Jugendtelefon 
 
 
November: Treffen der ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen bei Kaffee und Kuchen mit  
 Verleihung der goldenen Ehrennadel der Stadt Bergisch Gladbach an unseren 

ehemaligen Vorsitzenden 
 

Spielzeugbasar in der Geschäftsstelle 
 
 
Dezember: Weihnachtsfeier für die von uns betreuten Familien 
 
 Waffelbacken an den Werktagen während der Adventszeit bei der Firma 

Knauber, Freizeitmarkt in Bensberg 
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Ehrenamt 
 
Unsere hier präsentierte Arbeit können wir in diesem Umfang nur leisten, weil wir uns auf 
110 ehrenamtliche Mitarbeiter/innen stützen können, die uns mit großem Engagement ihre 
Zeit, Kreativität und tatkräftige Mitarbeit schenken. 
 
Manche von Ihnen sind schon sehr lange in ihrem Ehrenamt tätig, so dürfen wir uns ganz 
besonders bei unseren Jubilarinnen 2015 bedanken: 
 
25 Jahre Ehrenamt in verschiedenen Arbeitsgebieten  
(z. B. Familienhilfe, Aktionsteam, Kinder- und Jugendtelefon): Lilo Behncken 
 
20 Jahre Kleiderladen Berg. Gladbach:  Monika Benkel 
10 Jahre Kleiderladen Berg. Gladbach:  Christa Klösel 
 
10 Jahre Kleiderladen Overath:  Helga Börsch, Christa Jablonski, Gitti Rode 
 
Alle, die sich bei uns ehrenamtlich engagieren, arbeiten viele Stunden im Laufe eines Jah-
res. Soviel Einsatz muss auch gewürdigt werden.  
 
Besondere Ehre ist 2015 unserem früheren Vorsitzenden zuteil geworden: Im Februar er-
hielt Friedhelm Bilski für seine langjährigen Verdienste um den Kinderschutzbund die gol-
dene Ehrennadel des Rheinisch-Bergischen Kreises und im November wurde ihm die gol-
dene Ehrennadel der Stadt Bergisch Gladbach verliehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die erste Verleihung fand im festlichen Rahmen im Kreishaus statt, die der Stadt  
Bergisch Gladbach wurde zünftig bei Kaffee und Kuchen im Beisein der haupt- und ehren-
amtlich Tätigen des Kinderschutzbundes begangen. Hier hatten alle Anteil an der Ehrung 
und außerdem einen schönen gemeinsamen Nachmittag, an dem sich die Menschen, die 
sich in unterschiedlichen Bereichen für unsere Arbeit engagieren, wieder einmal austau-
schen konnten.  
 

Falls auch Sie sich ehrenamtlich engagieren möchten, nehmen Sie gern Kontakt mit uns 
auf. 
 
 
Ansprechpartnerin: Christine Schlüter 





28 
 

 folgenden Firmen, Institutionen und Gemeinschaften für ihre Geldspenden: 
 

- Adra-Shop Bergisch Gladbach 
- BELKAW GmbH 
- Büscher GmbH 
- Carree Dental 
- Ev. Kirchengemeinde Altenberg – Schildgen 
- Ev. Begegnungsstätte Bergisch Gladbach-Hand 
- Finanzamt Köln-Nord 
- Kreissparkasse Köln 
- St. Hubertus Schützenbruderschaft 
- VR-Bank eG Bergisch Gladbach 

 

 allen Privatleuten, die sich engagierten für „Das Paten-Projekt - Große helfen Kleinen". 
Hier wurde viel Geld gespendet, um Kindern z. B. Vereinsmitgliedschaften oder Nach-
hilfeunterricht zu ermöglichen. Ebenso herzlichen Dank folgenden Firmen/Institutionen 
für die großzügige Unterstützung dieses Projektes: 

 
- Lions-Club Bergisch Gladbach/Bensberg e. V. 
- Röttger GmbH  
- Rotodent GmbH 
- VR-Bank eG Bergisch Gladbach 
 

 der Firma Knauber, Freizeitmarkt in Bensberg, in deren Eingangsbereich wir nun 
schon seit 19 Jahren während der gesamten Adventszeit Waffeln backen dürfen. Alles 
was hierfür benötigt wird, vom Aufbau des Standes, dem Waffelteig, bis zum Glühwein 
und Kakao wurde wieder von der Firma Knauber kostenlos zur Verfügung gestellt. Die 
gesamten Einnahmen kamen unserem Kreisverband zugute. 

 
Hier möchten wir auch den außergewöhnlichen Einsatz von vielen ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfern erwähnen, die alljährlich für den guten Zweck backen und verkau-
fen. Ebenso bedanken wir uns herzlich bei dem Knauber-Marktleiter, Herrn Carsten 
Möller und seinen Mitarbeiter/innen für die freundliche Unterstützung. 

 

 den Amtsgerichten Bergisch Gladbach und Wipperfürth sowie der Staatsanwaltschaft 
Köln für die Zuweisung von Bußgeldern.  

 

 dem Rheinisch-Bergischen Kreis und den kreisangehörigen Städten und Gemeinden 
für ihre finanzielle Unterstützung. 

 

 dem Bergischen Handelsblatt, der Bergischen Landeszeitung, dem Kölner Stadt-
Anzeiger und dem Mitteilungsblatt Overath für die stets hilfreiche Berichterstattung. 

 

 den Anzeigenkunden in diesem Jahresbericht. 
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